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Die sportliche Saisonbilanz unserer 
Aushängeschilder ist zwar ein bisschen 
enttäuschend. Aber fangen wir doch  mit 
dem Erfreulichen an. Davon gibts nämlich 
jede Menge.
Zum einen durften wir nach langer Zeit 
endlich in unsere frisch renovierte Halle 
Wesperloh-Gelb zurück. Das wird die 
Punktspiele und Trainingseinheiten, die 
wir wieder auf sechs Wochentage vertei-
len können, ungemein entspannen. Zum 
anderen empfinde ich Stimmung und 
Atmosphäre in unserer Spielgemeinschaft 
als ganz ausgezeichnet. Trainingsbetei-
ligung- und Eifer sind sehr erfreulich, 31 
Teilnehmer/innen an der Vereinsmeister-
schaft eine stolze Zahl. Bemerkenswert ist 
auch, dass wir zu unseren Punktspielen  
immer vollständig angetreten sind. Ein 
Spiel haben wir kampflos abgeschenkt, 
Schwamm drüber.
Verständnis bringe ich dafür auf, dass 
unsere Damen in auswegloser Lage 
(Hamburg-Liga) zur Halbzeit nicht mehr 
weitermachen wollte. Rückzug. Hier gibt 
es den positiven Aspekt, dass einige 
Spielerinnen mittlerweile die Herrenteams 
bereichern. Anka blieb uns trotz ihres 
Wechsels zur TTSG Urania-Bramfeld in 
die Verbandsoberliga als begehrte Trai-
ningspartnerin erhalten. Hoffentlich gibt’s 
ein Wiedersehen mit Manu, Urgestein 
des TuS Osdorf, die sich aus beruflichen 
Gründen zunächst zurückzog.
Von einer Aufbruchstimmung ist gar bei 
der 1. Herren die Rede. Extreme personel-
le Sorgen führten zum Abstieg in die 2. 
Landesliga, doch nun soll die Kurve wie-
der nach oben zeigen. Alle anderen Teams 
erreichten ausnahmslos ihre Saisonziele. 
Zum Schluss muss ich die Mitglieder des 
TTC Grün-Weiß-Rot auf eine kleine Bei-

Hier spricht der Steuermann...

tragserhöhung zum 1.1. 2027, die auf der 
letzten Hauptversammlung beschlossen 
wurde, vorbereiten. Diese Angleichung 
lässt sich wegen der gestiegenen Kosten 
für Materialien nicht mehr vermeiden, 
zudem erhöhte der Hamburger Verband 
seine Abgaben.  Wir werden das schon 
verschmerzen.  Ich wüsste jedenfalls 
nicht, dass ein Verein in Hamburg unse-
ren schönen Sport günstiger als der TTC 
anbietet.

Peter Sietas (Sportwart) 

Mitgliederstand Juli 2026: 127 (97 Erwachsene, 
30 Jugendliche)



1. Landesliga II, 1. Erwachsene





Ein bisschen hatte ich noch gehofft, dass 
sich eine Mannschaft aus der 1. Landes-
liga zurückzieht oder auf den Aufstieg 
verzichtet. Dann hätten wir die Klasse 
gehalten, die uns für mein Empfinden 
zusteht. Es blieb ein frommer Wunsch.  So 
müssen wir nun mit dem Abstieg in die 2. 
Landesliga leben – nach einer Saison, die 
für uns unter seinem sehr, sehr unglück-
lichen Stern stand.
Es begann schon damit, dass sich Tobi 
den Daumen seiner linken Schlaghand 
brach und operiert werden musste. Aus 
familiären Gründen fehlte auch Moham-
mad in zahlreichen Partien. Matthias als 
unsere Nummer eins musste rasch einse-
hen, dass sich seine Knie-Arthrose nicht 
mehr mit Tischtennis auf höherem Niveau 
in Einklang bringen ließ. Im Alter von 59 
kommt wahrscheinlich leider, leider sein 
Karriereende. Die personellen Engpässe 
zwangen uns dazu, insgesamt 19 (!) ver-

schiedene Spieler/innen einzusetzen. Am 
besten machen wir einfach einen Strich 
unter diese verkorkste Saison.
Es bleibt aber ein optimistischer Blick in 
die Zukunft. Mit einer festen Sechs wird 
wieder ein Mannschaftsgefüge entstehen. 
Die Jungs aus der Talentschmiede von 
Nachwuchstrainer Michael Raubold ent-
wickeln sich vielversprechend. Ich sehe 
uns zeitnah zurück in der 1. Landesliga.

Wolfgang Fründt (Mannschaftsführer) 

Wolfgang Fründt zieht Bilanz

Ab sofort die Stamm-6: Mohammad, Heiko, Timo, Tobi, Matthias, Wolfgang (v.l.)



2. Landesliga II, 2. Erwachsene



Freude über den Klassenerhalt: 
Christian, Gaith, Simon, Timo, 
Tomasz, Jonas (v.l.)



1. Bezirksliga III, 3. Erwachsene





2. Bezirksliga III, 4. Erwachsene





Nach einer besonders dynamischen 
Aktion bekommt er gelegentlich einen 
zweiten Vornamen verpasst. Dann wird 
aus Amit schnell mal Dean-Amit. Tatsäch-
lich repräsentiert unser indischer Freund 
(39) das genaue Gegenteil von einem 
Pulverfass. Mit seinem stets freundlichen 
und humorvollen Wesen war er von 
Anfang an eine Bereicherung für unsere 
Gemeinschaft.
Vielleicht liegts ja daran, dass sich der 
leitende Angestellte bei Airbus (Strategie 
und Transformation) noch einen zweiten 
Ausgleichssport zulegte. In Eimsbüttel 
schloss er sich dem DJV Hamburg an, der 
den traditionellen indischen Gruppen-
tanz  „Bhangra“ einstudiert und pflegt. 
DJV steht in diesem Fall für „Desi Jarman 
Vaale.“ Amit macht den Versuch einer 
Erklärung, was das übersetzt heißt. „Desi 
ist eine Bezeichnung indischer Bevölke-
rungsgruppen. Jarman ist ein indischer 
Schreibstil der deutschen Sprache. Die 
genaue Bedeutung lässt sich aber schwer 
wiedergeben.“ Jedenfalls ist Amit Kumar 
jetzt Vize-Europameister. Beim Bhangra-

Europapokal in Hürth bei Köln holte seine 
Gruppe den zweiten Rang. Da ging Dean-
Amit doch glatt vor Freude in die Luft.
Hoch zufrieden ist der Familienvater, der 
mit Ehefrau und Sohn (6) in Groß Flott-
bek wohnt, sowieso mit seinem Leben 
in Hamburg. Hier will der ausgebildete 
Ingenieur nach beruflichen Stationen in 
Aachen und Stuttgart unbedingt sess-
haft bleiben. „Allein schon wegen der 
gesünderen Work-Life-Balance.“ In der 
nordindischen Großstadt Gurugram un-
weit von Delhi waren es 50 Stunden und 
mehr Arbeit pro Woche. Stark mit seiner 
Heimat verbinden ihn allerdings die Eltern, 
die er regelmäßig vier Wochen im Jahr 
besucht. So etwas wie familiären Zusam-
menhalt spürt Amit auch in der SG, „für 
mich ein Top-Verein.“ Die Wertschätzung 
beruht auf Gegenseitigkeit, unabhängig 
davon, dass sich der extrem trainings-
fleißige Mann mit den schnellen Schritten 
am Tisch sportlich von Saison zu Saison 
steigerte und sich so inzwischen für regel-
mäßige Einsätze in der Zweiten empfahl. 

Einer von uns: Amit Kumar

Zweitbester in Europa



1. Kreisliga III, 5. Erwachsene



„Solange du deine Füße unter meinen 
Tisch…“ Nix da. Vater und Sohn Siebold 
harmonieren prächtig miteinander – am 
Tisch. Jan (47) und Hannes (15) brachten 
es auf stolze fünf Siege in sechs gemein-
samen Doppeln. 
Kurios ist, dass der Junge den „Alten“ 
zum Tischtennis inspirierte. Gewöhnlich 
ist es umgekehrt. Doch dann war Han-
nes an der Steinplatte der Grundschule 
Knabeweg als Erster auf den Geschmack 
gekommen. 2020 wurde daraus Vereins-
sport. Jan folgte ihm als blutiger Anfänger 
ein halbes Jahr später. Respekt, welche 
Entwicklung sie seitdem genommen ha-
ben. Spielidee: Hannes eröffnet die Atta-
cke, Jan zaubert den einen oder anderen 
„tödlichen“ Schlag aus dem Handgelenk 
hinterher („nach Möglichkeit“).  Von vielen 
gemeinsamen Trainingseinheiten her 
weiß der eine dabei ganz genau, wie der 
andere tickt.



2. Kreisliga III, 6. Erwachsene





3. Kreisliga III, 7. Erwachsene



Gute Pferde springen nicht höher, als sie müssen: Andreas, 
Ben, Oliver, Werner, Jörn, Annette, Matthias, Rainer



Starter-Liga B, 8. Erwachsene

Hinrunde

Rückrunde

Spaß in der Starterliga: Theo, Anam, Jörn, Ben (v.l.)



Hamburg-Liga, 1. Damen



1. Regionalklasse, Jungen

Hinrunde Rückrunde

Ben, Jahrgang 2010 Daniel, Jahrgang 2008 Yan Yan, Jahrgang 2011 Hoffnungsträger Morgan 
und Alwin

Jahrgangsmeisterschaften der Jugendlichen



Vereinsmeisterschaft 2026





Vereinsmeisterschaft 2026

Na, mal wieder einen versalbt, lieber 
Henning?



SG-Neujahrsturnier 2026



Wolfgang mit Lospech in Erfurt...

denn bei der Deutschen Meisterschaft Se-
nioren 70 traf unser Finanzminister schon 
im Viertelfinale auf Sieger Steffen Engel.  
Niemand forderte den späteren Sieger so 
hart wie Wolfgang (2:3). Auch im Doppel 
kam das Aus im Viertelfinale. 



Reinemachen? Betsy häts erledigt...

Neues vom Bezirksamt In Memoriam Betsy

Maskottchen sind aus der Mode gekom-
men. Warum eigentlich?  Erinnern wir uns 
noch einmal zurück an die frühen 2000er, 
als Betsy die damalige Fünfte von Erfolg 
zu Erfolg trieb. .
Vor allem war nach den Spielen noch 
lange nicht Schluss. Im „Donkey“, wo sich 
die Esels-Dame besonders wohlfühlte, 
feierten wir unsere glorreichen Siege mit 
vergünstigtem „Sportler-Ouzo“. Betsy 
übertrieb es bisweilen mit dem Tequila. 
Diese ungesunde Lebensweise  rächte 
sich in einem besonders dramatischen 
Punktspiel. 
Nach dem soundsovielten Netzball gegen 
uns platzte eine Naht und die Luft ent-
wich. Nie wieder fanden wir einen gleich-
wertigen Ersatz. Ach Betsy, du herrlich 
Verrückte. Ehrliche Haut aus Plastik, Herz 
aus Gold. Zum Glück entschied sie sich 
für eine Seebestattung. So lebt sie nun in 
jedem von uns ein kleines Stück weiter.    

Es erfolgt keine Reinigung

Der Verein ist zur Eigenreinigung ver-
pflichtet:

*Hallenboden von grobem Schmutz (z.B. 
Staub, Sand, Papier, Flaschen
etc.) befreien. Nutzen Sie dazu Besen und 
Lappen

*Umkleiden: Bodenbelag kehren und ent-
standene haftende
Verschmutzungen auf Mobiliar (z.B. Bän-
ken) entfernen.

*Sanitäranlagen: Waschbecken, Toilette, 
Dusche/Badewanne in einem
benutzbaren Zustand hinterlassen

*sämtliche genutzten Materialien wieder 
ordnungsgemäß verstauen

*keine Verschmutzungen, Müll oder Rück-
stände hinterlassen
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